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462 MISCELLEN 

Fragm. 3. S. 152, 10 ovrio ßad-s(og rjveyxae: ovtoi ßa- 
QS(og. 

Fragm. 3. S. 152, 16 ßagwv: tcSv ßageuv. 

R. H. 



ZU ALCIPHRON III 70, 2. 

Ein Parasit, der zu einem befreundeten Gutsbesitzer aufs Land 
gezogen ist, schreibt einem Freunde, wie er sich als Tagelöhner ver- 
kleidet, den Karst in die Hand genommen und auf dem Felde gear- 
beitet habe. "Etag (xsv ovv ev naiSLCtg fisgei snqaxtov lavta, 
avexTOv ^v ■xal {isyäXa ä7ioy.SQdaivEiv (pöfirjv, vßqswv xat qa- 
ftiafidrcav xat r^g tteqI td sSaidifia zov nXovaiwv äviaoTtjTog 
aftrjllayfievog. Zu schreiben ist t^g Tteql rd eSiödifia tc3v nkov- 
al(ov dvoaiörrjTog dmqXXay^ivog, wie III 74, 1 zeigt vßql- 
^ea&ai rCQog tov Tqecpovtog sl x«2 dvoaiov, foqrjTÖv. 

Florenz. TH. HEYSE. 



NOCHMALS ZU PLATONS PHÄDON 62 A. 

Die von mir im Hermes 11 1 S. 128 ff. behandelte Stelle Piatons 
hat kurz vorher in der Zeitschrift f. österr. Gymn. 1866 S. 726 ff. 
durch Herrn Bonitz eine Besprechung gefunden, die mir erst geraume 
Zeit nach dem Druck meines Aufsatzes zu Gesicht gekommen ist, und 
die ich, wenn dies früher geschehen wäre, wegen der Bedeutung ihres 
Urhebers würde berücksichtigt haben. 

Diese Besprechung durch Herrn Bonitz umfasst mehr als zwei sehr 
eng gedruckte Seiten jener Zeitschrift. Darum war es wohl manchem 
einigermafsen auffallend, als er neulich im Hermes die Stelle für 
so leicht und einfach erklärte, dafs es sich kaum lohne darüber zu 
sprechen, dann aber doch (II 2 S. 307ff.) eine ausführliche dtaaxsvr] 
seines früheren Aufsatzes gab, obwohl dieselbe, abgesehen von der 
Polemik gegen mich und einem kurzen Einwurf (S. 311), der bei 
einer nochmaligen Behandlung der vielleicht dennoch schwierigen 
Stelle nicht würde übergangen werden dürfen, durchaus nichts neues 
enthält als die Bemerkung, dafs die gegebene Auslegung nicht neu, 
sondern schon in der Uebersetzimg von Ficinus und bei Schleier- 
macher zu lesen ist. 



